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Editorial

Liebe Porsche Clubpräsidenten,
liebe Porsche Clubmitglieder,

Porsche fahren, heißt Porsche leben und
erleben. Und wo kann man das besser
tun, als auf den zahlreichen Porsche Club
Veranstaltungen rund um den Globus. 

Wenn man die Veranstaltungen der Som-
mersaison 2008 noch einmal gedank-
lich vorbeiziehen lässt, wird einem die
Bedeutung der Clubveranstaltungen für
die Marke Porsche deutlich. Über keine
andere Plattform kommen so viele Por-
sche Liebhaber und -Markeninteressierte
zusammen, um gemeinsam ihre Begeis-
terung für die Produkte von Porsche zu
pflegen.

Viele der nationalen und internationalen
Veranstaltungen wurden nicht nur orga-
nisatorisch von der Porsche Clubbetreu-
ung unterstützt, sondern wurden auch
von den Mitarbeitern der Clubbetreuung
besucht. Die „Zentrale“ in Ludwigsburg
„verwaiste“ dabei streckenweise, denn
alle Clubbetreuer waren irgendwo auf
der Welt unterwegs. 

So vielfältig wie die Veranstaltungen in
ihrem Charakter sind, so vielfältig waren
auch die Momente, die wir gemeinsam
mit Ihnen dabei erleben durften. Unver-
gesslich bleiben uns die Eindrücke bei

der Le Mans Classic, bei der die Porsche
Clubbetreuung auch intensiv an den Vor-
bereitungen mitwirken durfte. Gerne erin-
nern wir uns auch an die Porsche USA
Parade in Charlotte, North Carolina, bei
der im wahrsten Sinn des Wortes die
Straßen der Stadt eingenommen wurden.
Hans-Peter Porsche feierte hier seinen
beeindruckenden 30. Besuch der Porsche
USA Parade und bewies damit, dass
nicht nur die Porsche Clubmitglieder
treue Markenfans sind. Bei dieser Ge-
legenheit sorgte Hans-Peter Porsche für
eine ungewöhnliche Unterstützung des
Porsche Club of America. Gemeinsam in
einem Team bestehend aus dem Vor-
stand des Porsche Club of America, Ver-
tretern der Porsche AG und Porsche
Cars North America ging er bei der
„Zone Challenge“ mit dem Renn-
simulator an den Start.

Ein Erlebnis der ganz besonderen Art
stellt für Mathias Menner und Sandra
Mayr die Porsche Parade in Suzuka dar.
Bei den Feierlichkeiten war auf Einla-
dung des Porsche Club of Japan auch
eine echte „Geisha“ anwesend. Und das
ist selbst für Japaner ein recht außerge-
wöhnliches Erlebnis. Neben den von
Klaus Bischof aus Zuffenhausen mitge-

brachten Museumsfahrzeugen war dies
sicherlich das am meisten begehrte Fo-
tomotiv. Beim anschließenden Ausklang
in einer Karaoke-Bar kam unser Team
der Clubbetreuung nicht umhin, gemein-
sam mit den japanischen Gastgebern
noch in die Nacht hinein deutsches Lied-
gut darzubieten. 

Die Saison 2008 hat wieder beeindru-
ckend bewiesen, wie wertvoll und einzig-
artig die Porsche Clubwelt ist. Nirgends
sonst finden so viele engagierte Enthu-
siasten zum Gemeinwohl aller zusam-
men und lassen andere wie selbstver-
ständlich daran teilhaben.

Wir möchten uns an dieser Stelle noch
einmal bei allen Organisatoren, Helfern,
Mitstreitern und Teilnehmern für diesen
spannenden und prall gefüllten Sommer
und die damit verbundenen einzigarti-
gen Erlebnisse bedanken.

Wir wünschen Ihnen einen erfolgreichen
Verlauf der verbleibenden Saison !

Ihr Team der weltweiten 
Porsche Clubbetreuung

Sandra Mayr
Alexander E. Klein
Anne Philipp
Mathias Menner
Paul Gregor
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In eigener Sache Porsche Club News im Internet:

Um uns die Arbeit bei der Erstellung der Porsche Club News zu erleichtern, möchten
wir Sie bitten, dass Sie uns Ihre Beiträge per E-Mail zukommen lassen. Hängen Sie
Ihre textlichen Beiträge als Wordfile an. Ihre Bilder speichern Sie bitte vorzugs-
weise im Tiff-Format, gegebenenfalls im JPEG-Format (Mindestauflösung 300 dpi
bei einer realen Größe von mind. 13cm Breite, als RGB oder CMYK). Achten Sie
bitte darauf, dass keine „Verpixelungen“ in den Bildern auftreten und Sie die Bilder
nicht als indizierte Farben (Web-Farbskala) speichern. Wordfiles oder Powerpoint
Präsentationen mit eingebetteten Bildern können wir leider nicht in einer druckreifen
Qualität weiterbearbeiten.

Ihre Redaktion

Im Internet sind jeweils die aktuelle 
Porsche Club News sowie die archivier-
ten Zeitschriften ab der Ausgabe 1/99
unter: www.porsche.com abrufbar.

Sandra Mayr
Alexander E. Klein
Anne Philipp
Mathias Menner
Paul Gregor

E-Mail: Sandra.Mayr@porsche.de
E-Mail: Alexander.Klein@porsche.de
E-Mail: Anne.Philipp@porsche.de
E-Mail: Mathias.Menner@porsche.de
E-Mail: Paul.Gregor@porsche.de

Club E-Mail: porsche.club@porsche.de 

Tel.: +49 (0)711 911-7 80 14
Tel.: +49 (0)711 911-7 89 67
Tel.: +49 (0)711 911-7 83 97
Tel.: +49 (0)711 911-7 83 07
Tel.: +49 (0)711 911-7 89 68

Fax: +49 (0)711 911-7 89 89

Ihr Team in der Porsche Clubbetreuung:

Redaktion: 
Anne Philipp, Clubbetreuung

Layout und Gestaltung:
Büro Linientreu 
Büro für Gestaltung, Stuttgart

Erscheinungsweise:
5 Mal im Jahr

Fotonachweise:
Verfasser der Beiträge,
Porsche AG

Dr. Ing. h.c. F. Porsche
Aktiengesellschaft
Porschestr. 15 –19
D-71634 Ludwigsburg
Germany
www.porsche.com

Redaktionsschluss
für die
PC News 1/2009: 20.10.2008
PC News 2/2009: 19.01.2009
PC News 3/2008: 30.03.2009
PC News 4/2008: 25.05.2009
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1. Neues von der Porsche AG

Hans Albrecht Hilt ist der Seniorchef
des gleichnamigen Fotogeschäfts in
der Unterländerstraße in Zuffenhausen.
Der 73-Jährige hat den Aufbau von Porsche
hautnah miterlebt. Mehr noch: „Ich kann
mich noch genau erinnern, wie Ferry

Wer Porsche fährt, kennt den nördlichen Stadtteil Stuttgarts. Seit 1938
schlägt hier das Herz des Unternehmens – die Adresse ist weltbekannt.

Porsche in den Laden meiner Eltern
kam.“ Wer in Zuffenhausen groß wurde,
wuchs mit Porsche auf. Der Stadtteil im
Norden Stuttgarts, der am 1. April 1931
eingemeindet wurde und in dem heute
rund 36.000 Menschen leben, steht

wie kaum ein zweiter Begriff als Syn-
onym für ein Unternehmen und seine
Produkte. Die Amerikaner sprechen im
Zusammenhang mit Porsche stets von
Stuttgart bei Zuffenhausen, wobei sich
dies meistens wie „Suffenhousen“ an-
hört. Auf jeden Fall schwingt viel Aner-
kennung mit. Denn mit dem Umzug der
damaligen Dr. Ing. h.c. F. Porsche KG

Markenzeichen Zuffenhausen
70 Jahre Werk Zuffenhausen

Die Produktion im Jahr 1958: Ferry Porsche beobachtet in der Montagehalle des
Werks 2 die Fertigung von Fahrzeugen der Typenreihe 356 A
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am 26. Juni 1938 von der Kronen-
straße 24 im Zentrum Stuttgarts in das
neu errichtete Gebäude in der Spitalwald-
straße 2 begann eine außergewöhn-
liche Erfolgsgeschichte.

Der sogenannte „Backsteinbau“ ist bis
heute zentraler Bestandteil des Werkes
und beherbergt unter anderem die Bü-
ros des Vorstands und des Aufsichts-
rats. Von Beginn an wurden hier wich-
tige Kapitel der Automobilgeschichte
geschrieben. 1938 entstand die Nullse-
rie des späteren VW Käfers. Historisch
bedeutend ist auch der Bau von drei
Rennsportcoupés Typ 64 im Jahr
1939. Die aerodynamischen Stromlini-
enwagen, die ursprünglich für das

Langstreckenrennen Berlin–Rom vorge-
sehen waren, gelten als Urahn aller spä-
teren Porsche Modelle.

Die Produktion von Sportwagen begann
im Jahr 1950 mit einem Provisorium:
Bis zur Freigabe des Stammwerks
durch das amerikanische Militär zum
Jahresende 1955 erfolgte die Karosse-
rieproduktion und Fahrzeugmontage
des Porsche 356 hauptsächlich bei der
Firma Reutter. 1952 entstand der vom
Architekten Rolf Gutbrod entworfene
Gebäudekomplex des Werks 2. 1960
wurde Werk 3 gebaut. Vier Jahre später
übernahm die Porsche KG das Karosse-
riewerk Reutter mit seinen rund 1.000
Mitarbeitern.

Seit 70 Jahren schlägt das Porsche Herz
im doppelten Wortsinn in Zuffenhausen.
Denn im rund 45.000 Quadratmeter
großen Werk werden der Klassiker 911
und die Motoren für alle Porsche produ-
ziert. Um eine flexible Produktion auf
engem Raum zu gewährleisten, hat
Porsche spezielle Lösungen entwickelt:
die mehrstöckige Produktion im Karos-
seriebau und der Fahrzeugmontage so-
wie die Fertigung von Serienfahrzeugen
und der Rennversionen auf einem Band.
Für alle gilt das außergewöhnliche Prä-
dikat: Made in Zuffenhausen.            

Carrera Ausgabe 7/08

Das Werk 1 im Jahr 1938: Die Bauarbeiten sind gerade abgeschlossen. Der „Backsteinbau“ ist
bis heute zentraler Bestandteil des Werkes in Zuffenhausen
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Mai 1937
Ferry Porsche kauft das an der ehema-
ligen Spitalwaldstraße 2 gelegene
Grundstück in Stuttgart-Zuffenhausen –
der Ort des späteren Porsche Werks 1
März 1938
Fertigstellung des so genannten Back-
steinbaus – heute Sitz von Porsche SE
und Porsche AG 
26. Juni 1938
Die „Dr. Ing. h.c. F. Porsche KG“ siedelt
von der Kronenstraße in Stuttgart-Stadt-
mitte in den Backsteinbau in Stuttgart-
Zuffenhausen
März 1950
Produktion der ersten Porsche Sport-
wagen in Zuffenhausen – gebaut wird
das 356 Coupé. 
November 1952
Das Porsche Werk 2 in Zuffenhausen
nimmt im Gutbrod-Bau die Produktion
auf – genannt nach dem weltbekannten
Architekten Rolf Gutbrod
16. März 1956
Der 10.000. Porsche Sportwagen rollt
vom Band – ein 356 A Coupé
1960
Das Porsche Werk 3 wird gebaut – 
unter anderem sind dort die Verkaufs-
und Kundendienstabteilungen unterge-
bracht
25. August 1988
Das neue Porsche Karosseriewerk wird
in Zuffenhausen eröffnet.
15. Juli 1996
Der 1.000.000 Porsche läuft vom
Montageband

Ansicht mit Perspektive: Der Standort
Zuffenhausen aus der Vogelperspektive.
Am linken Bildrand der sogenannte
„Backsteinbau“ im Werk 1, gegenüber
das Karosseriewerk, zentral in der
Bildmitte der Porscheplatz mit dem
Kundenzentrum und dem zukünftigen
Porsche Museum

70 Jahre Porsche 
in Zuffenhausen – 
die Chronologie

19. Oktober 2000
Das „Porsche Zentrum Stuttgart“ eröff-
net in Zuffenhausen – es  ist die erste
Porsche Werksniederlassung
2008
Im Werk Zuffenhausen werden die 911-
Baureihe sowie alle Porsche Motoren
produziert. Einmalig in der Automobilin-
dustrie: im rund 45.000 Quadratmeter
großen Werk werden die Porsche Seri-
enfahrzeuge zusammen mit der Renn-
version an einem Band produziert.





Der Cayenne ist ein Spezialist – onroad wie offroad. Je mehr der Fahrer von ihm verlangt, desto mehr ist er in seinem 
Element. Das gilt auch für die Reifen. Für das neue Porsche Modell hat Michelin Reifen entwickelt, die zwar die Grenzen der

Physik nicht ändern können, der Quadratur des Kreises aber näher kommen. Diese neu entwickelten Michelin Reifen 
für den Cayenne sind kraftstoffsparender und dies bei gleichzeitiger Ausweitung des Performance-Niveaus – der Grund,

warum Porsche auf die Qualität der Michelin Reifen vertraut.

www.michelin.de

EINEN 100-METER-SPRINT
LÄUFT MAN JA AUCH NICHT IN BADELATSCHEN.



Der MICHELIN Latitude Sport
Sie wollen einen neuen Sportreifen:

Sommerspezialist MICHELIN Latitude Sport

Optimaler Fahrspaß – Frühling, Sommer, Herbst

Angenehme Nebeneffekte:

• kürzerer Bremsweg
• niedrigerer Benzinverbrauch

Größen und Bezeichnungen:

255/55 R18 Latitude Sport N0
275/45 R19 Latitude Sport N0

295/35 R21 Latitude Sport N0

Der MICHELIN Latitude Tour HP
Sie haben jetzt eine neue Reifenoption: 

Allwetterspezialist MICHELIN Latitude Tour HP

Optimaler Grip – auch wenn kein Sommer ist

Angenehme Nebeneffekte:

• besserer Fahrkomfort
• längere Lebensdauer

Größen und Bezeichnungen:

255/55 R18 Latitude Tour HP N0
275/45 R19 Latitude Tour HP N0

Der Cayenne bekommt ein neues Gesicht –
der Reifen auch…
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2. Infobörse

Winter-Spaß

Porsche Tequipment – 
Zubehör für die individuelle Nachrüstung

Weitere Informationen zum kompletten Produktprogramm von Porsche Tequipment und die aktuellen Tequipment
Kataloge erhalten Sie bei Ihrem Porsche Partner oder im Internet unter www.porsche.com. Bitte besuchen Sie
unter dieser Adresse auch unseren Online Shop mit einem Angebot an ausgewählten Tequipment Produkten.

Wer Wintersport betreibt, braucht die
passende Ausrüstung. Für sich selbst:
geeignetes Schuhwerk und wetterfeste
Kleidung. Für seinen Porsche: die Winter-
komplettradsätze von Porsche Tequip-
ment. 

Für die Meteorologen beginnt der Win-
ter am 1. Dezember. Doch für einen
Sommerreifen startet er bereits unter-
halb von +7ºC. Schon in diesem Tempe-
raturbereich beginnt das Material zu

verhärten. Dadurch sind die Hafteigen-
schaften der Reifen eingeschränkt und
die Bremswege verlängern sich. Ob auf
schneebedeckter, nasser oder trocke-
ner Straße – die Winterkomplettradsätze
von Porsche Tequipment sorgen für ge-
wohnt gute Fahreigenschaften. Dies gilt
für die 19-Zoll Carrera S II ebenso wie
für die 20-Zoll Cayenne SportTechno
Winterkompletträder, welche im Design
gleichermaßen sportlich wie kraftvoll
wirken. Die neuen Porsche Winterreifen

für das 18-Zoll Carrera IV Rad verfügen
über 20 Prozent breitere und ein Milli-
meter tiefere Querrillen. Dies sorgt für
eine optimierte Traktion und Bremsleis-
tung. Zudem sind die Profilblöcke weicher
und flexibler sowie die Lamellen rund
zwei Millimeter tiefer. Damit ist eine ver-
besserte Verzahnung auf Schnee und
Eis garantiert.

Alle Räder garantieren erhöhte Sicher-
heit bei gleichbleibend großem Fahr-
spaß – auch in der kalten Jahreszeit. 

Für sämtliche Porsche Winterkomplett-
räder gibt es zudem spezielle Schnee-
ketten. Diese sind exakt auf die ver-
schiedenen Modelle abgestimmt und
sorgen unter anderem durch ihre ge-
ringe Auftragestärke für mehr Sicher-
heit. Und damit natürlich für deutlich
mehr Fahrspaß. Porsche Fahrzeuge
sind alltagstauglich – zu jeder Jahres-
zeit. Denn mal ehrlich: Wer möchte
schon im Winter auf Sport verzichten?

Elegant: Das 18-Zoll Carrera IV
Winterkomplettrad garantiert beste
Traktion

Sportlich: Das 19-Zoll Carrera S II
Winterkomplettrad mit einer klaren
Formensprache

Kraftvoll: Das 20-Zoll Cayenne 
SportTechno Winterkomplettrad erfüllt 
jegliche Ansprüche

Griffig: Speziell auf Porsche 
abgestimmte Schneeketten mit 
feingliedriger Kette
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Highlights 2009
Porsche Travel Club

Porsche Tour Sachsen/Ostsee /Berlin

Erholungs-, Bildungs- oder 
Abenteuerurlaub? Warum oder?

In Deutschland gibt es viele besondere Ausflugsziele. Was sie
oft verbindet, sind gewundene, kurvige Landstraßen durch ab-
wechslungsreiche Landstriche. Zum Beispiel durch die Meck-
lenburgische Seenplatte, den sagenumwobenen Harz oder
die zum UNESCO Weltkulturerbe zählende Sächsische
Schweiz. Neben dem Fahrspaß ist bei dieser 7-tägigen Tour
auch für reichlich Erholung in den besten Hotels und Restau-
rants gesorgt. In pulsierenden Städten und Hochburgen deut-
scher Kultur wie Hamburg, Berlin oder Dresden. Momente, in de-
nen Sie auch außerhalb des Fahrzeugs einiges entdecken kön-
nen. Zum Beispiel Sehenswürdigkeiten wie die Hamburger
Alster, das Brandenburger Tor oder die Dresdner Frauenkir-
che. Oder Sie nutzen die vielen Einkaufsmöglichkeiten in
zahlreichen edlen Boutiquen.

Termine: Preis: 
08.06. – 14.06.09 4.550 Euro im DZ
31.08. – 06.09.09 4.950 Euro im EZ

Lassen Sie sich auch in der Saison 2009 von den vielfältigen Angeboten des Porsche Travel Club begeistern. 
Erleben Sie eine außergewöhnliche Art des Reisens, an den schönsten Plätzen der Welt.

Porsche Tour Neuseeland

Am anderen Ende der Welt: 
Kurven ohne Ende.

Neuseeland ist bekannt für seine grünen Täler und tiefblauen
Seen, für Fjorde, Berge, Vulkane und Geysire. Und für Land-
schaften, die ebenso faszinierend sind wie abwechslungs-
reich: Regenwälder, Küstenebenen und Bergketten, die bis zu
3.700 Meter erreichen, prägen das Bild der Südinsel. Den
Siedlungsschwerpunkt bildet die Nordinsel mit Auckland, der
größten Stadt Neuseelands, sowie der Hauptstadt Wellington.
Einen starken Kontrast dazu bildet das Zentralplateau der
Nordinsel mit beeindruckenden Vulkanen und heißen Quellen.
Ohne Zweifel, die Nord- und Südinsel haben viel Abwechslung
zu bieten. Doch das Schönste in Neuseeland: Sie erleben hier
wundervolle Strecken. An der Küste. Im Gebirge. Im Porsche.

Termine: Preis: 
13.02. – 20.02.09 6.997 Euro im DZ
21.02. – 28.02.09 8.390 Euro im EZ
01.03. – 08.03.09 
09.03. – 16.03.09

Weitere Informationen:
Porsche Travel Club
Tel.: +49 (0)711 911 78 155
E-Mail: travel.club@porsche.de
www.porsche.com
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3. Management

Porsche Club Trophies 2008

Die Porsche Club Saison 2008 neigt sich dem Ende zu und
wir möchten uns auch dieses Jahr für all Ihre Aktivitäten und
Ihr begeistertes Engagement herzlich bedanken. 

Zum Jahresende gibt es vielerlei Gründe zu feiern und ver-
diente Mitglieder für ihren Einsatz zu würdigen oder für sport-
liche Leistungen zu belohnen – zum Beispiel im Rahmen Ihrer
Club Abschlussfeier. Für diese Anlässe möchten wir Ihnen
wieder unsere Club Trophies anbieten. Die Trophies werden in
einer Auflage von 600 Stück produziert, jedoch können auf-
grund der Vielzahl an Clubs maximal 10 Exemplare pro Club
bestellt werden.

Auch dieses Jahr bietet Ihnen die Porsche Clubbetreuung wie-
der einen besonderen Service an. Die Gravurschilder werden
durch uns individuell nach Ihren Wünschen beschriftet und auf
dem Sockel befestigt. Wir bitten Sie daher, uns im Vorfeld
Ihre genauen Textwünsche zukommen zu lassen. Die Kosten
dafür werden von der Porsche Clubbetreuung übernommen,
der Aufwand reduziert sich für Sie und darüber hinaus ist die
Club Trophy nach Versand direkt einsatzbereit. 

Die Trophies können ausschließlich über die Club Präsidenten
bei uns bestellt werden. Bei Interesse bitten wir Sie, uns
schnellstmöglich Ihren Bedarf bis spätestens 14. November
2008 per angehängtem Bestellformular mitzuteilen (bitte
leserlich in Blockschrift ausfüllen, damit eine korrekte Gravur
gewährleistet werden kann). 

Bitte beachten Sie, dass die Produktion und der Versand der
Trophies mindestens 4–6 Wochen in Anspruch nehmen wird.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung !

Ihr Team der weltweiten Porsche Clubbetreuung

Beispiel Club Trophy aus dem Jahr 2007
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Porsche Club Trophies 2008
Bestellformular

Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG Bitte bis spätestens 14. November 2008 zurück an :
Mathias Menner/Clubbetreuung Fax: +49 (0)711 911 789 89
Porschestraße 15–19
D–71634 Ludwigsburg

Porsche Club:

Vollständige Lieferadresse (kein Postfach)  

Kontaktperson: Tel.:

Straße: Hausnummer:

PLZ: Ort:

Land:

Wir bestellen    Club Trophy(s)

mit folgender Gravur:

Trophy Nr. 1:

Trophy Nr. 2:

Trophy Nr. 3:

Trophy Nr. 4:

Trophy Nr. 5:

Trophy Nr. 6:

Trophy Nr. 7:

Trophy Nr. 8:

Trophy Nr. 9:

Trophy Nr. 10:

WICHTIG! Bitte beachten Sie, dass die Produktion und der Versand mindestens 4–6 Wochen 
in Anspruch nehmen wird. 

Unterschrift: Datum:
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4. Reportagen
Porsche Club of America, Wild Rose Region

„Bullrun“ über Wild Rose Country

Wenn Sie von einem Bullenrennen, also
einem „Bullrun“, und Calgary hören,
kann es Ihnen passieren, dass Sie zu-
nächst an Calgarys weltberühmte Exhi-
bition und Stampede denken, die
größte Freilandshow dieser Art in der
Welt. Der „Bullrun“ jedoch ist eine Hoch-
leistungsrallye quer über den amerikani-
schen Kontinent, bei der über 100 außer-
gewöhnliche Fahrzeuge eine Renn-
strecke von mehr als 5.600 km in
einer Woche zurücklegen. Eine Rallye
mit faszinierenden Fahrzeugen, fanta-
stischen Menschen und einer ordentli-
chen Portion Spaß. 

In diesem Jahr fand der „Bullrun“ vom
20. bis 27. Juni statt. Die Strecke ver-
lief von Calgary in Alberta (Kanada) bis
Scottsdale in Arizona (USA). Dabei
führte sie über zunächst unbekannte
Etappenziele. Die Fahrer sind in luxuriö-
sen Hotels untergebracht und erkundi-
gen sich jeweils morgens über die näch-
ste Etappe der Rallye. Dabei sind sie ex-
trem auf ihre Copiloten angewiesen, um
die optimale Kombination von Zeit und
Strecke bis zum nächsten Checkpoint
zu finden. Dort erhalten sie dann die
notwendigen Informationen für ihr näch-
stes Ziel.

Schon frühzeitig bot der Porsche Club
of America, Wild Rose Region, den Or-
ganisatoren des „Bullrun“ Unterstüt-
zung an, um die Startveranstaltung in
Calgary noch spektakulärer zu gestal-
ten. Unsere Clubmitglieder ergänzten
das Starterfeld mit ihren eigenen Fahr-
zeugen und halfen, die Fahrer zur kana-
disch-amerikanischen Grenze zu eskor-
tieren. 

Trotz der großen Anzahl außergewöhnli-
cher Teilnehmerfahrzeuge fühlten sich
unsere Clubmitglieder zu den Porsche
hingezogen, die am „Bullrun“ teilnah-

men. Hierzu gehörten mehrere 911 Turbo,
ein 928 S und ein 911. Unsere Clubmit-
glieder brachten ihre eigenen 911 Turbo,
911, Boxster, Cayman, Cayenne sowie ei-
nen Carrera GT und einen 912 zur „Bull-
run“ Party mit.

Mehrere tausend Einwohner Calgarys
begleiteten die frühmorgendlichen Fest-
lichkeiten. Mehrere Häuserblöcke in der
Innenstadt von Calgary wurden von der
Polizei für die Startaufstellung abge-
sperrt. Unsere Clubmitglieder began-
nen, ihre Eskortfahrzeuge mit „Bullrun“
Aufklebern zu dekorieren. Die Aufforde-
rung zum Starten der Motoren erfolgte
etwa gegen 9.00 Uhr, und die Fahr-
zeuge überquerten, angeführt von
Pace-Cars, mit lautem Getöse die Start-
linie. Beim Start musste jedes Fahrzeug
(einschließlich der Wagen der Wild Rose
Region) die noch nicht bekannte Posi-
tion des ersten Etappenziels in Erfah-
rung bringen. 

Die Fahrzeuge strebten in unterschiedli-
che Richtungen auseinander, um den

ersten Checkpoint in der schnellstmög-
lichen Zeit zu erreichen. Unsere Club-
mitglieder begeisterten sich am Sound
der Motoren, während sie inmitten der
farbenfrohen und mit Logos versehe-
nen „Bullrun“ Horde durch die Innen-
stadt von Calgary preschten. 

Kerry Smith, Rick Osuna und Ellen Har-
ris, talentierte Fotografen der Wild
Rose Region, nahmen einige herrliche
Bilder auf. Kerry Smith saß als Beifah-
rer in Steve Warners 911 SC und schoss
während des Rennens viele aktions-
reiche Schnappschüsse der „Bullrun“
Fahrzeuge. Von Straßenlaternen herab
gelangen Rick Osuna einige großartige
Bilder.

Die Fahrzeuge der Wild Rose Region
spielten gemeinsam mit den „Bullrun“
Fahrzeugen die Hauptrollen in zahlrei-
chen YouTube Videos. Webmaster Gord
Veltenaar hat einige der besten Videos
auf die Website des Clubs gestellt. In
der fremden Umgebung verirrten sich
viele der „Bullrun“ Teilnehmer, die Club-
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mitglieder waren jedoch in der Lage,
sie zurück auf die schnellsten Routen
zum ersten Ziel zu leiten – der U Ranch
Bar, einer berühmten Ranch südlich von
Longview in Alberta.

Der Veranstaltungsleiter der Wild Rose
Region, Steve Warner, hatte zuvor
sämtliche Clubmitglieder über die Re-
geln aufgeklärt… und das zahlte sich
aus. Die vom Club eskortierten Fahr-
zeuge gehörten zu denen, die als erste
den Checkpoint erreichten. Auch Fritz
Peyerl führte in seinem 912 viele der
„Bullrun“ Fahrzeuge sicher zum ersten
Stopp und umfuhr dabei die Polizeisper-
ren im Turner Valley und dem Longview
Korridor. Martin Kratz und Tom Chong
in ihren 911 Turbos führten das „Bull-
run“ Kamerateam und mehrere andere
„Bullrun“ Fahrzeuge nach deren verse-
hentlichen Abstecher nach Norden wie-
der zurück auf den Kurs. Als die „Bull-
run“ Mitarbeiter erkannten, dass sie
wieder auf Kurs waren, winkten sie und
überholten unsere Porsche 911 Turbo.  

Erik Dumas, unser Sicherheitsbeauf-
tragter und Vizepräsident, hatte kurzfri-
stig die Möglichkeit als Navigator in ei-
nem der „Bullrun“ Fahrzeuge einzu-
springen. Dumas dachte etwa eine
Zehntelsekunde nach, wog zum einen
seine beruflichen Verpflichtungen, zum
anderen seine Urlaubsansprüche und
als letztes die Erlebnisse einer außerge-
wöhnlichen Rallywoche kurz gegenein-
ander ab, sagte kurzerhand zu, und
stieß so als Teammitglied zum Team
Bigsky.  

Die „Bullrun“ Fahrzeuge setzen ihren
Weg vom ersten Checkpoint zur kana-
disch-amerikanischen Grenze fort. Von
da aus ging es zu weiteren Abenteuern
nach Montana. Wir winkten Dumas zum
Abschied zu, wissend, dass in den

nächsten Jahren viele Geschichten über
seine Abenteuer zu hören sein würden.

Die Clubmitglieder waren vom „Bullrun“
so begeistert, dass die Wild Rose Re-
gion in den kommenden Jahren wahr-
scheinlich mit bis zu vier Fahrzeugen
beim „Bullrun“ an den Start gehen wird.  

Wir kehrten (von Dumas abgesehen) zu-
frieden nach Hause zurück und zogen
die Klebestreifen wieder von unseren
Fahrzeugen, voller Erinnerungen an das
spektakuläre Ereignis. Peyerl hat die
Aufkleber auf seinem 912 gelassen und
freut sich immer wieder, seine Ge-
schichten über die Führung des „Bull-
run“ 2008 in Calgary zu erzählen. Der
„Bullrun“ selbst endete in Scottsdale
mit einer spektakulären Party.  

Autoenthusiasten erzählen sich eine
Vielzahl von Geschichten über das „Bull-
run“ Rennen, die alle mit den Jahren
weitererzählt und auch aufpoliert wer-

den. Für die Mitglieder des Porsche
Club of America, Wild Rose Region, war
es eine einmalige Gelegenheit, Teil des
„Bullrun“ und seiner Legenden über
Menschen, Strecken und Motoren zu
werden. 

Porsche Club of America,
Wild Rose Region
Präsident: Martin Kratz
Tel.: +1 (403) 686 64 74
E-Mail:
kratzm@bennetjones.ca
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Porsche Club Roland zu Bremen

Mobiles Motto:
Feste fahren und Feste feiern
Unter diesem Motto hatte Club Präsi-
dent Michael Pledl auch dieses Jahr die
Mitglieder des Porsche Club Roland zu
Bremen zum traditionellen Sommerfest
ins Teufelsmoor eingeladen. 

Worpswede im Teufelsmoor bei Bremen
ist nicht einfach nur ein Dorf im Elbe-
Weser-Dreieck, hier entstand 1889 die
erste deutsche Künstlerkolonie. Paula
Modersohn-Becker, Heinrich Vogeler,
Bernhard Hoetger, Otto Tetjus Tügel und
andere Künstler lebten und arbeiteten
hier. Auch heute noch ist Worpswede
ein Treffpunkt interessanter Menschen
aus Kunst, Kultur und Wirtschaft.

Die ungewöhnlichen Verkehrsmittel des
Moors, der Torfkahn und das diesel-
betriebene Schienenfahrzeug „Moorex-
press“, bekamen durch Sportwagen aus
Stuttgart-Zuffenhausen starke Konkur-
renz: Viele Clubmitglieder steuerten mit
ihren Porsche 911 und Cayenne den Ei-
chenhof in Worpswede an. Mit Liebe
zum Detail hatte das Eichenhofteam im
Restaurant ein tolles Ambiente gezau-
bert, das jeden begeisterte. 

Das sommerliche Grillbuffet ließ keine
Wünsche offen und so manches leckere
Rumpsteak oder Fischfilet ließ das Leis-
tungsgewicht der Fahrer(Innen) nach
oben schnellen. Gegen Abend präsen-
tierte Präsident Michael Pledl einen ab-
gesteckten Pylonenkurs für die „kleinen
Gäste“. Mit einem präparierten Moun-
tainbike ging es mit oder ohne den
Papa auf den Parcours. Riesig war die
Freude der zukünftigen Porsche Piloten
über die gewonnenen Pokale. 

Noch bis in später Stunde genossen die
Clubmitglieder den Abend: das Moor,
Worpswede und der Eichenhof waren
ein besonderes Erlebnis. 

Porsche Club Roland zu Bremen
Präsident: Michael Pledl
Tel.: +49 (0) 4792 14 57
Fax: +49 (0) 4792 32 44
E-Mail:
info@porsche-club-roland-zu-
bremen.de
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Porsche Club Göppingen

Sonnige Regentage:
Jahresausfahrt 2008 Südtirol
22. Mai 2008: Zehn blitzblank po-
lierte Porsche Fahrzeuge standen
an der Raststätte Dornstadt bereit
für die alljährliche Ausfahrt. 
Ihr Ziel: Sand in Taufers im Ahrntal.

Das Wetter war mäßig, die Stimmung
jedoch hervorragend: Christine Saile,
die Organisatorin der Ausfahrt, verteilte
an jeden Fahrer ein liebevoll gestaltetes
Programmheft mit Fahrtroute und dem
Programm der nächsten Tage.

Um 9.45 Uhr wurden die Motoren ge-
startet. Zuerst ging es Richtung Auto-
bahn Ulm/Senden, dann über kurvige
Landstraßen durch die reizvolle Land-
schaft des Allgäus zum ersten Stopp in
der Nähe von Unterammergau. Dieser
Stopp wartete mit einer Überraschung

auf: ein opulenter Brunch mit Champa-
gner (für die Fahrer Selters und Säfte!),
Wurst, Käse, Tomaten, Gurken, Obst,
Kaffee und diverse Kuchen war für die
Teilnehmer vorbereitet worden. Eine
Ouvertüre, die mit großem Beifall be-
lohnt wurde.

Die aufgrund der etwas durchwachse-
nen Wettersituation inzwischen nicht
mehr ganz blitzblanken Porsche fuhren
nun ihrem Ziel, dem Design-Hotel Feld-
müller Hof entgegen. Petrus hatte je-
doch letztlich noch ein Einsehen und die
Cabriolets erreichten offen das Ziel.

Das Interieur des Design-Hotels verur-
sachte viele „Ah’s“ und „Oh’s“, ebenso
der Aperitifempfang, der von vielen klei-
nen Köstlichkeiten begleitet war. Nach

dem Abendessen à la carte und dem
Ausklang an der Hotelbar gingen alle
zufrieden und voller optimistischer Er-
wartungen, vor allem was das Wetter
betraf, zu Bett.

Dann der Freitagmorgen: Regen! Un-
sere Ziele waren die Burg Taufers und
eine Fahrt nach Kaltern. Christine Saile
hatte schon das Alternativprogramm
bei der Hand. Doch kaum auf der
Straße angekommen, riss die Wolken-
decke auf und die Sonne kam hervor.
Zeitgleich gingen wieder die Dächer der
Cabriolets auf und die geplante Pässe-
fahrt konnte stattfinden. 

Das gemütliche Mittagessen in Canazei
konnte auch der nun inzwischen wieder
einsetzende Regen nicht trüben.
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Am Ende der Passrundfahrt, durch be-
eindruckende Landschaften mit traum-
haften Ausblicken, wurde in einem rusti-
kalen Bergdorf noch kurze Rast ge-
macht. Bei herrlichem Sonnenschein
fand die erlebnisreiche Ausfahrt ins
Grödnertal über den Passo die Gar-
dena, Passo di Sella, Passo Pordoi,
Corvara Badia, Stern la Villa, Bruneck
und Sand in Taufers ihren Abschluss.

Zum Ausklang dieses erlebnisreichen,
aber auch regnerischen Tages ging es
abends zu Fuß in einen typischen Südti-
roler Weinkeller. Das Essen war hervor-
ragend, der Wein ausgezeichnet und
die Stimmung wie sie nicht besser
hätte sein können: sonnig!

Für Samstag war eine Wanderung ge-
plant, leider wieder bei trübem Wetter
und 18 °C  – jedoch trocken und ohne
Regen. Vom reichhaltigen Frühstücks-
büfett gestärkt, starteten wir nach ei-
ner kurzen Autofahrt durch das Ahrntal
unsere 3-stündige Wanderung zur Kof-
ler-Paul-Hütte. Dabei waren wir von un-
seren Wanderführern Andi Heinzmann
und Severin Elsässer bestens mit Tre-
ckingstöcken ausgestattet worden. Der
Weg führte uns durch eine beeindru-
ckende alpine Gebirgslandschaft, in der
sich der Bergfrühling von seiner schöns-
ten und auch farbenprächtigsten Seite
zeigte.

Natürlich machten wir am Ende der
Wanderung noch einen Einkehrschwung
in eine zünftige Hütte bei vortrefflichen
landestypischen Spezialitäten.  

Den Rest des Tages konnte jeder indivi-
duell gestalten und das hoteleigene Hal-
lenbad, die Saunalandschaft, den Whirl-
pool oder die herrliche Sonnenterasse
nutzen. Am Abend traf man sich wieder
zum gemeinsamen Abendessen im Hotel.

Ein exzellentes Drei-Gänge-Menü kom-
plettierte unseren Aufenthalt im Design-
Hotel Feldmüller in wunderbarer kulinari-
scher Weise. Manch einer gönnte sich
einen letzten Drink auf der Terrasse und
ließ den Tag Revue passieren.

Sonntagmorgen, Abreise bei Sonnen-
schein, 19°C. Und es sollte noch wär-
mer werden. Ein Hochgenuss an Fahr-
spaß stand bevor – zehn Porsche Fahr-
zeuge schlängelten sich sportiv durch
das Ahrntal nach Bruneck.

Bei der Rast inmitten der atemberau-
benden Bergwelt vor Imst parkten wir
unsere Porsche vor einer einmaligen
Kulisse. Anschließend begaben wir uns
auf die Rückfahrt über den Fernpass
nach Kempten, Memmingen und Ulm.

In Ulm galt allen ein letztes „Auf Wieder-
sehen“. Der Abschied fiel uns schwer
nach diesen schönen gemeinsamen Ta-
gen. Doch die Vorfreude auf die nächs-
te Ausfahrt überwiegt.

Ingrid Stern 

Porsche Club Göppingen
Präsident: Dr. Thomas Kingeter
Tel.: +49 (0) 7161 94 00 840
Tel.: +49 (0) 7161 94 00 89
E-Mail: 
Thomas.Kingeter@Kingeter.com
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Porsche Club Estonia

International Porsche Track Day Estonia:
Starkes Feld
Der Porsche Club Estonia macht konti-
nuierlich mit spannenden und gelunge-
nen Veranstaltungen auf sich aufmerk-
sam. Hierzu zählt auch der diesjährige
International Porsche Track Day Esto-
nia. „Das war die beste Veranstaltung in
unserer 12-jährigen Club Geschichte“,
jubiliert ein zufriedener James Herne.

Das Starterfeld ließ auf einen harten,
aber fairen Wettkampf schließen, ge-
startet wurde in der Top Ten Position
ausschließlich mit Porsche GT3. Aber
auch ein 911 Turbo qualifizierte sich
aussichtsreich, und sogar ein Boxster
mischte fröhlich die „Big Boys“ auf –
wobei der Fahrer immerhin als bester
estnischer Amateur Rennpilot gilt.

Der Club Sponsor Kummimees Reifen
unterstützte den Track Day mit einem
Set Michelin Pilot Sport Cup Reifen als
Siegesprämie. 

Die Top 3 Ergebnisliste sieht wie letztes
Jahr aus:
1. Tarmo, 997 GT3 RS
2. Hannu, 996 GT3
3. Heikki, 996 GT3

Tarmo konnte hiermit schon vor Ende
der Rennserie den Gesamtsieg des Por-
sche Club Estonia Open Cup 2008 für
sich entscheiden. Das letzte Rennen
der Saison fand am 20. September
statt.

Porsche Club Estonia
Präsident: James Herne
Tel.: +372 (0) 56 911 911
Fax: +372 (0) 645 97 70
E-Mail: 
james.herne@porsche-club.ee
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International Porsche Track Day Estonia:
Impressionen
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Porsche Club of America

Straßenfest:
Die Porsche USA Parade 2008 
Porsche Fahrer aus verschiedenen
Teilen der Vereinigten Staaten ver-
sammelten sich vom 27. Juni –
3. Juli in Charlotte, North Carolina
während der 53. Porsche USA 
Parade. Die Parade wurde dieses
Jahr von der Carolina Region des
Porsche Club of America ausge-
richtet.

Für echte Porsche Enthusiasten ist die
Porsche USA Parade ein Pflichttermin.
Jedes Jahr wandert die Parade in eine
andere Stadt, und die Fangemeinde
zieht mit. Das Besondere an der dies-
jährigen Parade war der Concours
d’Elégance mitten in der Stadt. „Die
meisten Events dieser Art finden auf
Golfplätzen statt. Wir sind dagegen mit-
ten in der Stadt ! “, so Harvey Yancey,
der Ausrichter in Carolina. „Unser Ziel
war es, sämtliche Aktivitäten nur we-

nige Gehminuten voneinander entfernt
zu veranstalten.“ Die rund 200 Porsche
stellten sich entlang der Tryon Street
auf, um gegeneinander in verschiede-
nen Klassen anzutreten. Wie jedes Jahr
reisten viele der Porsche Besitzer extra

aus weit entlegenen Ecken der Staaten
an. Vom Porsche 356 über die ver-
schiedenen Evolutionsstufen des 911
bis hin zu Exoten wie dem Porsche 959
oder dem Carrera GT war beim Con-
cours alles dabei.
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Beim nebenan stattfindenden Porsche
Paddock nahmen zusätzlich mehr als
500 Fahrzeuge ebenfalls aller Modell-
reihen und Epochen teil, und präsentier-
ten so fast jedes Modelljahr und jede
Variante, seitdem Porsche Fahrzeuge
produziert werden. Die Fahrzeuge
säumten also auch die angrenzenden

Straßen von Downtown Charlotte ein
und boten den Bewohnern und angerei-
sten Ausflüglern einen Erlebnispark der
ganz besonderen Art.

Aber es geht nicht nur um die Fahr-
zeuge. „Es sind die Menschen. Alle sind
gut gelaunt, wollen eine schöne und hei-

tere Zeit miteinander genießen und na-
türlich die Fahrzeuge der anderen se-
hen“, so Fred Young aus Michigan, der
gleichzeitig auch damit begründete,
warum so viele Porsche Liebhaber
diese Parade so sehr schätzen. Das
Motto lautet: „Sehen und gesehen wer-
den, alte Freunde treffen und neue Kon-
takte knüpfen“.

Thema Nummer eins unter den Teilneh-
mern der diesjährigen Parade war natür-
lich das Porsche Jubiläum. So widmete
sich dem Thema „60 Jahre Porsche
Sportwagen“ eine ganz besondere Aus-
stellung im Charlotte Convention Center,
das sogenannte „Heritage and Historic
Display“. Die ausgestellten Fahrzeuge
stammten teils aus privatem Besitz
oder von Porsche Cars North America
und umfassten sowohl Serienfahrzeuge
als auch seltene Rennfahrzeuge aus
den vergangen sechs Jahrzehnten.

Die Veranstaltungswoche bot noch
weitere Aktivitäten: eine Time-Speed-
Distance-Rally, einen Autocross auf
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dem Lowes Motor Speedway, Ausfahr-
ten zu umliegenden Weingütern, Fahr-
wettbewerbe, verschiedene Seminare
und Workshops. So referierte zum Bei-
spiel der langjährige Porsche Renninge-
nieur Norbert Singer im Rahmen der
Heritage Ausstellung über die Entwick-
lung der Porsche Renntechnologien.

Mit insgesamt über 2.000 Teilnehmern
konnte die Porsche USA Parade 2008
an die erfolgreichen vergangenen Jahre
anschließen. Die 54. Parade findet vom
30. Juni bis 4. Juli 2009 im Keystone
Ski Resort, Colorado, statt. Der Porsche
Club of America freut sich natürlich auch
bei dieser Veranstaltung auf eine so
große Teilnahme wie in diesem Jahr.

Porsche Club of America
Präsident: Prescott Kelly
Tel.: +1 203 227 7770
E-Mail: kellyct@optonline.net





Porsche Club News 5/08

29

Porsche Club of America

Spitzenplatz:
Porsche Hospitality Events während der ALMS

permanenten spannenden Positions-
kämpfe und Überholvorgänge. 

In der Automobilmetropole Detroit bog
nun die ALMS auf die Zielgerade der
Saison 2008 ein. „Detroit ist einer der
schönsten Stadtkurse überhaupt“,
schwärmte Titelverteidiger Timo Bern-
hard vor dem Start. „Der Kurs ist eine

tolle Mischung aus schnellen und lang-
samen Kurven. Wir fahren dort mit einer
deutlich weicheren Abstimmung als am
vergangenen Wochenende in Mosport“.
Und auch Patrick Long freute sich auf
das letzte Stadtrennen der Saison.
„Nach Long Beach ist Detroit mein
zweitliebstes Rennen. Es sind immer
sehr viele Fans auf den Tribünen, und
die Stimmung ist gigantisch.“

Zur guten Stimmung haben sicher auch
die Porscheplatz Events beigetragen.
Wie auch bei den anderen Rennen konn-
ten die Zuschauer so von einem promi-
nenten Platz aus das Renngeschehen
beobachten. In Detroit erlebten 109
Personen hautnah und live Rennsportat-
mosphäre. Auf dem reservierten Park-
platz versammelten sich nahezu 75
Porsche Fahrzeuge aller Modelle und
Baujahre – ein toller Blickfang und Be-
suchermagnet.

Porsche Entwicklungsvorstand Wolf-
gang Dürheimer und Porsche Cars
North America Chef, Detlev von Platen,
präsentierten den interessierten Besu-
chern die Rennfahrzeuge, erklärten die

Zusammen mit Porsche Cars North
America (PCNA), der International Mo-
tor Sports Association (IMSA) und der
Porsche Clubbetreuung organisierte
der Porsche Club of America bei den
diesjährigen Rennen der American Le
Mans Series wieder die Porscheplatz
Events. Dort konnten Porsche Clubmit-
glieder und Porsche Besitzer nicht nur
ihre Porsche auf dem abgegrenzten
Parkbereich parken, sondern sich auch
erfrischen, entspannen und auf den
Großbildleinwänden die Fernsehüber-
tragungen und Berichterstattungen der
ALMS Rennen verfolgen. 

Die American Le Mans Series bietet
seit 1999 die Möglichkeit, neben dem
legendären 24 Stunden Rennen von Le
Mans eine gesamte Rennsaison als
Team zu bestreiten. Das Règlement der
ALMS basiert auch auf dem Règlement
des Langstreckenklassikers: Zwei Pro-
totypen- und zwei GT Klassen fahren
gleichzeitig in einem Rennen. Die Zu-
schauer sehen dabei vier Rennen in ei-
nem – sowie die damit verbundenen
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neuesten Technologien und erläuterten
die Rennbedingungen. Selbstverständ-
lich konnten sich die Besucher auch
über aktuelle Fahrzeuge informieren: In
Detroit präsentierte Farmington Por-
sche vier Porsche Modelle und war an
allen Tagen mit Verkaufspersonal vor
Ort. 

Der Porscheplatz beim Grand Prix of
Mosport, Canada, hatte dieses Jahr
eine spektakuläre Position eingenom-
men. Von einem Hügel aus konnte man
den ganzen Rennbetrieb überschauen.
Mit 82 Porsche Fahrzeugen auf dem
Platz und mehr als 150 gemeldeten Be-
suchern zeugte auch diese Veranstal-
tung von der großen Akzeptanz der Por-
scheplatz Events. In Ontario präsentier-
ten sich gleich zwei Händler mit
aktuellen Porsche Modellen. Downtown
Porsche war mit einem Cayenne S und
einem Boxster vor Ort, Pfaff Porsche
präsentierte einen Cayenne GTS und ei-
nen Cayman S. Highlight war sicherlich
der Auftritt des IMSA Emergency Ex-
traction Team (Rettungs- und Notfall-
team der Rennorganisation) in voller
Montur, es sorgte so für ein berstend
volles Zelt. Natürlich wurden sämtliche
Veranstaltungen auch dieses Jahr wie-
der reichlich von den Werkteams und
Werkfahrern sowohl der Prototypen-
klassen als auch der GT Klassen be-
sucht. 

Bisher fanden die Porsche Platz Events
2008 in Sebring, Long Beach, Lime
Rock, Mid Ohio und Road America statt.
Die noch ausstehenden Termine sind:
Road Atlanta (4.10.2008) und Laguna
Seca (18.10.2008).

Porsche Club of America
Executive Director: Vu Nguyen
Tel.: +1 703 321 21 11
E-Mail: vun@pca.org
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5. Reportagen Classic
Porsche Club 928 Deutschland, Region Rhein Main

Kurvenstar: 
Fotosession mit dem Porsche 928
Anfang Juni rief der Chefredakteur des
Magazins „Porschefahrer“, Jan-Henrik
Muche, bei mir an und fragte an, ob er
am 8. Juni 2008 ein paar schöne origi-
nale Porsche 928 aller Modellreihen ab-
lichten dürfe und dabei die Fahrer inter-
viewen könne. Es war zwar sehr kurzfri-
stig, aber: gesagt, getan.

Zunächst meldeten wir uns beim Hotel
Restaurant „Dragonerbau“ – idyllisch di-
rekt am Schlosspark in Langenselbold
gelegen – für die Region Rhein Main an.
Die Leitung des Dragonerbaus wurde
außerdem gebeten, für uns eine Geneh-
migung einzuholen, sodass wir unsere
Porsche auf der frisch gemähten Ra-
senfläche des Schlossparks für die Foto-
aufnahmen abstellen konnten. Die Club-
mitglieder gingen auf der Grünfläche
auch sehr vorsichtig mit dem Gaspedal

um, damit die Rasenstücke nicht Dut-
zende Meter weit verstreut wurden.

Bereits über eine halbe Stunde vor dem
Event hörte man dunkles V8-Brummen
rund um den Schlosspark. Die ersten

928 tauchten auf. Und es wurden im-
mer mehr. Jan-Henrik Muche und sein
Fotograf Andreas Beyer waren überwäl-
tigt von dem V8-Geschwader: „Das ist
ja fantastisch! So viele 928 – und einer
schöner als der andere!“
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So wurde das ganze Konzept kurzfris-
tig geändert. Es durfte auch ein „Stros-
sek“ von Klaus Tropp aus Hanau mit in
die Runde des „928 Arrangements“.

Zum Fotoshooting kamen erfreulicher-
weise mehr als sich angemeldet hatten
(insgesamt 30 Personen mit 17 Por-
sche 928!). Wir mussten den 928er
Stammtisch, der bei diesem schönen
Wetter draußen im Biergarten des Dra-
gonerbaus stattfand, mehrfach um wei-
tere Tische vergrößern.

Und nicht nur die Stimmung war bes-
tens, auch das Wetter spielte mit – die
dunklen Wolken zogen in einem großen
Bogen um den Schlosspark herum und
ließen so die Sonne zu uns herabschei-
nen. So herrschten für die Aufnahmen
immer perfekte Lichtverhältnisse und
die 928 konnten in verschiedenen Posi-
tionen, sowohl solo als auch mit ihren
stolzen Besitzern, abgelichtet werden.

Ganz zum Schluss wurden Fotos mit
mir und meinem zinnmetallicfarbigen
928 S gemacht. Andreas Beyer fiel
kurzfristig keine neue „Einstellung“
mehr ein (bei 17 Fahrzeugen und Fah-
rern gehen einem gerne mal die Varian-
ten aus), und so fragte er mich, ob ich
mich nicht im Schneidersitz in den ge-
öffneten Kofferraum setzen könne. Bei
einem 928 leicht realisierbar!

Der Chefredakteur bedankte sich für
die hervorragende Zusammenarbeit mit
unseren Clubmitgliedern und deutete
an, demnächst wieder mit uns einen Be-
richt mit Fotosession zu machen.

Der Bericht „Club-Atmosphäre“ erschien
in der August-Ausgabe.

Porsche Club 928 e.V.
Präsident: Gunther Kussauer
Region Rhein Main
Tel.: +49 (0)700 928 928 928
Fax: +49 (0)221 54 40 28
E-Mail: info@porsche-club-928.de
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Porsche Classic

AvD-Oldtimer-Grand-Prix 2008:
Pole Position für Porsche Classic
Der AvD-Oldtimer-Grand-Prix fand
vom 8. bis zum 10. August 2008
zum 36. Mal auf dem Nürburgring
statt. Es konnten wieder mehr als
63.000 Besucher begrüßt werden.
Das Starterfeld umfasste rund 650
historische Rennwagen. 

Das Kundenzentrum Classic, Porsche
Exclusive & Tequipment, Porsche De-
sign Driver’s Selection sowie die Por-
sche Clubbetreuung präsentierten sich
gemeinsam auf einem von Porsche re-
servierten Gelände mit einer Gesamtflä-
che von 14.000 Quadratmetern. 

Thema der stark frequentierten Ausstel-
lung war dieses Jahr das Motto „Por-
sche Evolution“. Anhand von ausge-
wählten Fahrzeugteilen, wie zum Bei-
spiel Scheinwerfern und Bremsen, aber
auch Seitenspiegeln und Felgen, wurde
sowohl die technische Entwicklung von
Porsche Fahrzeugen demonstriert als
auch die Spannbreite der Ersatzteilver-
sorgung durch Porsche.  

Ein weiterer Ausstellungsbereich im
Classic Zelt war dem Thema „Porsche
Classic Kompetenz“ gewidmet. Hier

wurde den Besuchern – gemeinsam mit
sechs Porsche Classic Partnern – ge-
zeigt, welche Kompetenz und welcher
Aufwand in jedem einzelnen Ersatzteil
für die vielfältigen Modelle steckt, die
Porsche Classic versorgt. Ausgestellt
wurden zum Beispiel Originalwerkzeuge,
Originalpläne, Fotos und Videos von
Produktionsprozessen sowie die ver-
schiedenen Produktionsstufen von aus-
gewählten Teilen und den zahlreichen
Teile-Neuauflagen. Unterstützt wurde

Porsche Classic durch die Partner Fein,
Kingeter, Mahle, Mobil, Stickel und Top-
Cut Systems.

Im Mittelpunkt des Ausstellungszeltes
stand anlässlich der Aufnahme des 964
in das Porsche Classic Sortiment, ein
911 Carrera 4 Jubiläumsmodell (1993)
im Turbo Look mit der Sonderfarbe Vio-
lametallic und spezieller Innenausstat-
tung. Die Präsentation wurde durch
Flatscreens und Originalmaterialien aus
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dem Archiv sowie technischen Zeich-
nungen ergänzt. 

Das Highlight auf dem Porsche Außenge-
lände war neben den rund 400 Porsche
Kundenfahrzeugen aller Baujahre der le-
gendäre 845 PS starke Porsche 935/78
Coupé, bekannt als „Moby Dick“. Er
wurde vom Porsche Museum zur Verfü-
gung gestellt, und war seinerzeit der erste
Rennsportwagen mit wassergekühlten
Zylinderköpfen. 

Die über 800 Inhaber des Porsche VIP-
Package wurden im Porsche Hospitality
Zelt mit Köstlichkeiten versorgt. Am
Samstag fand dort die große Abendver-
anstaltung statt, bei der die Gäste bei
einem Quiz und einer Tombola viele in-
teressante Preise gewinnen konnten.
Unter anderem wurde ein Satz Vrede-
stein Reifen, ein handsigniertes Poster
des Designers Uli Hack sowie Stoß-
dämpfer von KONI verlost. Für das leib-
liche Wohl standen Marktstände mit ku-

linarischen Genüssen aus verschiede-
nen Ländern zur Auswahl, während die
Band „Hot Sax“ über den ganzen Abend
hinweg mit lockeren Showeinlagen für
Unterhaltung sorgte. 

Porsche Kundenzentrum Classic 
Tel.: +49 (0)711 911 242 66 
Fax: +49 (0)711 911 241 00 
E-Mail: 
classic-service@porsche.de
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Fédération des Clubs Porsche

Le Mans Classic 2008:
Im Zeichen des Jubiläums
Die diesjährige Le Mans Classic, die Retrospektive des legendären 24-
Stunden-Rennens von Le Mans, war ein Fest der Jubiläen: 60 Jahre Porsche
Sportwagen, der 45. Geburtstag des 911 und der 10. Jahrestag des letzten
Le Mans Sieges mit dem Porsche 911 GT1 Coupé im Jahr 1998.

Zusammen mit der Fédération des Clubs Porsche und der Porsche 
Clubbetreuung hatte Porsche France eine ultimative Veranstaltung auf
die Beine gestellt. Rund 80.000 Besucher erlebten die vielfältigen 
Attraktionen. Allein rund tausend Porsche Club Fahrzeuge und mehr als
2.200 Besucher versammelten sich im Porsche Hospitality Bereich.

Zu den Mitveranstaltern gehörten ins-
gesamt 21 offizielle Porsche Clubs, die
in der Fédération des Clubs Porsche
zusammengeschlossen sind. Unter den
rund tausend aus Frankreich wie aus
anderen Teilen Europas, aus Australien
und sogar aus Neuseeland kommenden

Porsche Modellen stellte zum Beispiel
allein der Porsche Club Bretagne 55
Club Fahrzeuge. Sorgfältig nach Modell
und Jahrgang sortiert, gewährten diese
tausend Fahrzeuge den Zuschauern einen
exklusiven Einblick in die Geschichte
der Marke: vom 356 A der ersten Serie

bis hin zum 911 Typ 997 der zweiten
Generation, die Porsche France anlässlich
der Le Mans Classic an diesem Wochen-
ende präsentierte. 

Mehr als 30 freiwillige Helfer, allesamt
Clubmitglieder der Fédération, waren
vom Donnerstag an bis zum Sonntag-
abend eingespannt, um die Organisa-
tion des Parkplatzes, des Concours
und der Porsche Parade sowie den
Check-In und die Hospitality Bereiche
zu unterstützen.

Die Parade
Auf dem Porsche Programm der Le
Mans Classic stand neben der Zusam-
menkunft der verschiedenen Clubs und
der Vorstellung des 997 der zweiten
Generation die Parade mit einer Aus-
wahl von Fahrzeugen aus dem Bestand

Mehr als 2.000 passionierte Enthusiasten der Marke Porsche versammelten sich
während des ganzen langen Wochenendes am Veranstaltungsort 



Porsche Club News 5/08

36

des Porsche Museums, gefahren von
den ehemaligen Rennfahrern Gérard
Larrousse, René Metge und Stéphane
Ortelli. Darüber hinaus wurden noch
vier weitere Rennklassiker aus der
Sammlung des Museums nach Frank-
reich gebracht: ein 356-1100 Coupé
Aluminium, mit dem Auguste Veuillet
und Edmond Mouche 1951 in ihrer
Klasse den Sieg einfuhren, ein 356 B
Abarth Coupé, das seine erste Teil-
nahme bei den 24 Stunden im Jahr
1960 mit einem Sieg in seiner Katego-
rie beendete, ein 962 C, der insgesamt
drei Mal in Le Mans triumphierte (sechs
Mal, wenn man die Siege der Version
956 dazurechnet), und der 911 GT1,
mit dem Porsche 1998 den Gesamt-
sieg einfahren konnte. 

In einer begeisterten Motorsportatmo-
sphäre konnten die Zuschauer eine un-
vergessliche Start Formation von mehr
als 400 Rennwagenlegenden, die zwi-
schen 1923 und 1979 erbaut wurden
und am traditionellen Rennen von Le
Mans teilgenommen haben, miterleben.
Auf der Pole Position, die drei Le Mans
Legenden aus dem Museumsbestand.
60 Jahre Porsche Fahrzeuge drehen
vor einem begeisterten Publikum ihre
Runden. Die  Teilnehmer des Porsche
Events gehörten an diesem Wochen-
ende zu den privilegiertesten Zuschau-
ern. Zwischen den Rennen ging die Show
auch in den Boxen weiter, wo die teil-
nehmenden Fahrzeuge bewundert wer-
den konnten und die Fahrer der Boliden
anzutreffen waren. 

Die Parade der Renn-Legenden
Bei der Rennparade nahmen dieses
Jahr auch die ehemaligen Rennfahrer
Gérard Larrousse, René Metge und
Stéphane Ortelli teil. Sie fuhren in ihren
Originalfahrzeugen aus dem Museums-
bestand auf dem Rundkurs. 

Stéphane Ortelli, dem 1998 auf einem
911 GT1 der letzte große Triumph in Le
Mans gelang, war dementsprechend
auch sehr ergriffen, als er wieder in
„seinen“ Wagen stieg, um hier bei Le
Mans Classic zu starten. 

„Wir waren damals weit davon entfernt,
beim Start der Qualifikation zu den Fa-
voriten zu gehören", erinnert er sich.
„Unsere Nerven waren bis aufs Äußers-
te gespannt, denn bei einem Rennen
kann jederzeit alles passieren. Das wa-
ren ohne Zweifel die längsten Stunden
meines Lebens. Zumal wir uns wirklich
wünschten, zum 50. Geburtstag der
Marke diesen Sieg nach Hause zu brin-

gen.“ Das Rennen endete schließlich
mit dem ersten Platz, mit einer Runde
Vorsprung auf Bob Wolleck, Uwe Alzen
und Jörg Müller im zweiten GT1. 

Erinnert er sich an die aufregende Zeit,
spricht Ortelli stets mit großer Begeis-
terung von „seinem“ Porsche. „Den
GT1 zu fahren war für mich immer ein
Moment reiner Freude. Heute, nach
zehn Jahren, denke ich vor allem an den
Spaß, den ich beim Fahren hatte.“ 

Ein Gefühl, das auch René Metge wäh-
rend des Wochenendes wieder ver-
spürte. Der Wüstenexperte, der nicht
nur bei der Rallye Raid, sondern auch

Stéphane Ortelli, 10 Jahre nach 
seinem Triumph
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bei den 24 Stunden von Le Mans Aus-
dauer bewiesen hat, fuhr damals in ei-
nem 959 ⁄ 961. Es war das erste Fahr-
zeug mit Allradantrieb bei der Qualifizie-
rung. Er beendete das Rennen als
Sieger in seiner Klasse. „Er ließ sich
einfach perfekt fahren“, erinnert sich
Metge. „Ich vertraute dem Wagen voll-
kommen, was bei einem Rennen unab-
dingbar ist.“ Ein Vertrauen, das auch
Gérard Larrousse mit seinen Teams
stets geteilt hat: „Meine Verbindung zu
Porsche begann bei der Rallye in Monte
Carlo 1968 und brachte mich schnell
auf die Rennstrecken. Noch im Jahr
1969 bin ich mit einem 908-2 zur Targa
Florio gefahren.“

Ein paar Monate später steuerte er bei
seinem dritten 24-Stunden-Rennen in
Le Mans zusammen mit Hans Herrmann
einen 980. „Die Kommunikation war
nicht ganz einfach, da ich kein Deutsch
konnte und Hans nur wenig Englisch.
Doch das Porsche Team hatte wieder
mal die richtigen Fahrer zusammenge-
bracht, denn unsere Zusammenarbeit

klappte perfekt. Wir hatten das leis-
tungsschwächste Fahrzeug des Porsche
Teams, doch dank einiger glücklicher
Fügungen fanden wir uns an der Spitze
des Rennes wieder.“ 

Im Jahr 1970 errang Larrousse in einem
Martini Porsche 917 Langheck den
zweiten Platz in der Gesamtwertung. Im
darauffolgenden Jahr trat er mit seinem
Freund Vic Elford an, und auch wenn er
in der neunten Stunde des Rennens auf-
geben musste, hat er doch unvergessli-
che Erinnerungen an den Lauf. „Wir
waren die schnellsten auf der Geraden,
mit einer Geschwindigkeit von 380 km/h
und einer außerordentlichen Straßen-
lage, sodass wir die Kurve der Hunau-
dières und die S-Kurve von Maison
Blanche sehr steil nehmen konnten“, er-
innert sich Larousse. Doch der schön-
ste Sieg bleibt für ihn der Sieg im Jahr
1971 auf den 1.000 Kilometern vom
Nürburgring zusammen mit Vic Elford
im 908-3: „Wir hatten den wahrschein-
lich besten 908, der jemals produziert
worden war, und wir haben keinen einzi-

gen Fehler gemacht. Alles in allem ein
perfektes Rennen.“ 

Perfekt wie das Wochenende der Le
Mans Classic 2008, in dessen Verlauf
Jürgen Barth mit „seinem“ Porsche 936
von 1977 erneut einen hervorragenden
ersten Platz in seiner Klasse belegte.
Ein gelungenes Geburtstagsgeschenk
für Porsche anlässlich des 60-jährigen
Jubiläums auf der Rennstrecke.

Der Concours
Ein weiterer Höhepunkt des Wochen-
endes war der von der Fédération aus-
gerichtete Concours. 60 ausgewählte
Fahrzeuge traten gegeneinander in ei-
nem Wettbewerb mit fünf Kategorien
an. In Kategorie 1, Porsche vor 1965,
siegte Patrick Chauvet, Präsident des
Club Atlantique, mit seinem 356 Cabrio-
let BT6 SUPER 90 von 1962. In der Ka-
tegorie 2, Porsche zwischen 1965 und
1973, belegte Clubmitglied Jean-Marc
Arnaudies, Mitglied vom Porsche Club
356, mit seinen gelben 911 2,7 RS von
1973 den zweiten Platz. In Kategorie 3,

Startbereit: René Metge und Gérard Larrousse mit ihren Fahrzeugen
aus dem Museumsbestand
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Porsche mit Heckantrieb zwischen
1974 und 1989 siegte Iwan Leiva vom
Club Champagne Ardenne mit einem 911
Coupé Typ 930 von 1977. 

In der Kategorie 4, Porsche Fahrzeuge
mit Frontmotor, siegte Jean-Paul Grim-
bert, Präsident des Club 914, mit sei-
nem roten 924 Carrera GT von 1980.
Obwohl die Kategorie 5, Porsche nach
1989, leider keinen Gewinner eines offi-
ziellen französischen Clubs hatte, wa-
ren die Clubteilnehmer außerordentlich
zufrieden mit den Ergebnissen im Con-
cours. In fast allen Kategorien konnten
sie einige ihrer Fahrzeuge in den Top
Platzierungen sehen.

Le Mans Classic 2008 war wieder eine
beeindruckende Demonstration ge-
meinschaftlich gelebter Automobillei-
denschaft. Gemeinsam hatten Porsche
France, die Fédération und die zahlrei-
chen ehrenamtlichen Helfer sich den
Herausforderungen gestellt und bewie-
sen, dass, wie es Gilles Texier, Präsi-
dent der Fédération, beschreibt, „die
Bereitschaft am Dienst der anderen das
Wesentliche ist, um Großes zu schaf-
fen, und dass der gemeinsame Zusam-
menhalt der Motor unserer Clubs ist.
Eine Hingabe, ohne die man nichts er-
reichen kann.“ Zur Belohnung dafür
gab es die schönste Le Mans Classic
seit ihrem Bestehen. 

Porsche France und
Fédération des Clubs Porsche 
en France
Präsident: Gilles Texier 
Tel.: +33 (0)2 97 76 6691
Fax: +33 (0)2 97 76 8449
E-Mail: 
bretagne-paysdeloire@porscheclub.fr




